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Max Kobel
1941 - 2019

Max wurde am 10. Januar 1941 in Zürich
geboren.

Von 1960 - 1964 studierte Max an der
Philosophischen Fakultät II der Universität Zürich
Geographie mit Hauptfach Geologie.
Anschliessend promovierte Max bei Professor
R. Trümpy mit lithostratigraphischen und se-

dimentologischen Studien in der Mitteltrias
des Rätikons im Grenzgebiet zwischen
Vorarlberg und dem Fürstentum Liechtenstein.
Er schloss seine Arbeit 1968 mit der Doktorwürde

Dr. phil. II. Univ. ZH ab.

Max war ein stolzer Schüler von Ruedi Trümpy

und fühlte sich in dessen Gesellschaft -
die beidseitig sehr gepflegt wurde - sichtlich
wohl.

1968 heiratete Max Ruth Streiff und trat als

frisch promovierter Geologe bei Eugen Weber

in Maienfeld seine erste Stelle in der
angewandten Geologie an. Eugen Weber und
sein Geologiebüro gehörten zweifelsohne
zu den Pionieren in der damals noch
überschaubaren Szene der schweizerischen
Ingenieurgeologie. Entsprechend freute sich Max
auf seine Berufsausübung. Um seiner Tätigkeit

nachgehen zu können, musste Max aber
erst die Fahrprüfung ablegen, denn die
Baustellen waren im Kanton Graubünden weit
verstreut.

Von 1968 - 2005 blieb Max der angewandten
Geologie treu und arbeitete zunächst als

Angestellter, dann als Teilhaber in Maienfeld
und später als Geschäftsführer in seinem
eigenen Büro in Sargans als geologischer Berater

bei grossen Kraftwerksbauten, beim Bau

von Strassen- und Bahntunnels und der
Erschliessung von Grund- und Quellwasservorkommen.

Er wirkte über viele Jahre bei
zahlreichen Stauanlagen als Geologieexperte des
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Bundes. Pragmatisch und unaufgeregt, aber
mit grosser Fachkompetenz betreute er seine

Kunden und Projekte. Max gehörte zu seiner

Zeit insbesondere in der Ostschweiz zu
den führenden Persönlichkeiten in der
angewandten Geologie. Auf Baustellenbesuchen
und an Besprechungen erlebte man Max
öfters mit der Pfeife in der Hand und einem
Schmunzeln im Gesicht. Zu den grössten
Projekten in seiner Karriere zählen sicherlich die
Staumauern Ova Spin, Gigerwald, Mapragg,
Solis und Panix sowie die dazu gehörenden
kilometerlangen Kraftwerkstollen, der Ver-
einatunnel und der Gotthard-Basistunnel.

Max engagierte sich im Vorstand der
Schweizerischen Gesellschaft für Hydrogeologie
SGH, im Talsperrenkomitee swissdams des
BFE und im Schweizerischen Fachverein für
Geothermie.

Max fühlte sich zeitlebens mit dem Geologischen

Institut der ETH und Universität
Zürich eng verbunden und pflegte den Kontakt
mit dem Institut, seinen früheren Kommilitonen

und seinen Doktorandenkollegen. Er

verpasste in all den Jahren kaum eine Geo-

synklinale.
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Nach langer Krankheit wurde Max am 1.

Dezember 2019 im Pflegheim Roswitha in Pfäf-
fikon SZ von seinem Leiden erlöst und starb
im Kreise seiner Familie.

Hans Mohr / Beat Rick
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